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Der Weltkrieg
In dtvtsche TxMrilht.

WTB . Großes Hauptquartier , 14. Jan . (Amtlich.)

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Auher lebhafterem Artilleriefeuer beiderseits der

Summe war an der ganzen Front bei Rege« und Schnee nur
Dringe Gefechtstätigkeit . Während der Nacht wurden an
mehreren Stellen feindliche Patrouillen vor st öhe
a b g e w i e s en .

vom östliche» Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld Marschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
An den Ostkarpathen drangen nördlich der Golde »

» e n Bistritz deutsche Grenadiere an mehreren Stellen in die
russischen Stellungen ein , fügten dem Feinde schwere
Verluste zn und kehrten befehlsgemäß mit Beute u, nd
Gefangenen in die eigenen Stellungen zurück.

Südlich der O i t o z-S t r a s» e wurde eine vom Feinde be-
setzte Kuppe gestürmt ;

50 Gefangene fielen in die Hand des
Angreifers.

Heeresgrnppe des Ge» eralseld «uarschattS von Mackensen .
Ungünstige Witternngsverhältnisse schränken die Gefechts -

tiitigkeit ein. Ein russischer Vorstoß am Sereth nordwestlich
Braila ist abgeschlagen .

Mazedonische Front .
Zwischen Wardar und Doira u -S e e blieb ein seind-

kich r Angriff gegen unsere Stellung sudlich S t o j o k o v o er-
folglos .

*

Abendbericht .
() Berlin , 14. Jan . , abends . (Amtlich.) An der West- undOstfront keine besonderen Kampfhandlungen .
An der Bahn B r a i l a -G a l a tz ist der Ort B a d e n i g e-» o m m e n .
Vadeni liegt direkt südwestlich vor dem Fortgürtel vonwxlafc , etwa 8 Kilometer von dem Mittelpunkt der Stadt ent-frrnt .

Der ößerr. -mlgarische Tagkswicht.
WTB . Wien , 14 . Jan . Amtlich wird Verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Westlich von Badeui schlugen osmauische Trup -

Pen einen russischen Vorstoß zurück . Sonst in der rumänischen
Ebene wegen schlechten Wetters keine besondere Kampftätigkeit .

Südlich von H e r e st r a u nahmen gestern die Bataillone
des Generals Goldbach in überraschendem Angriff die Höhe
704. Im Räume von Tölgyes erfolgreiche Unternehmungen
deutscher Abteilungen , die dem Feinde schwere Verluste zu.-
fügten . Weiter nördlich nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Ruhe.

Tie rnmiittisHen Verluste .
0 Berlin , IS. Fan . Dem „Berliner Tageblatt " wird ans

Genf gemeidet : Nach einer Radiodepesche aus Jassy versteh !
sich die rumänische Regierung , die bisher keine Ver¬
lustlisten ausgab , jetzt zu der Bekanntgabe, daß von 600006
Mann , mit denen -das rumänische Heer ins Feld rückte , 200 OÖß
ic fallen oder verwundet und 100 000 gefangen worden
find.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Am 11. Januar griffen Teile dreier französischer Regimen -

tjer die österreichisch -ungarischen Stellungen am /Süßende des!
Ochrid a -S e e s von Osten her an. Ter französische Angriffwurde abgeschlagen , woran auch östlich des Sees angreifend
österreichisch -ungarische nnd bulgarische Abteilungen mitwirkten .
Gestern gingen unsere Truppen zum Gegenangriff über und
warfen den Feind über die C r a v a zurück.

Der Stellvertretende Chef des GeueralstabeS:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Tie Tagcsverichte »er Bulgare «.
WTB . Sofia , 15 . Jan . Amtlicher Bericht vom 13 . ds Mts .

Mazedonische Front : Oestlich von Serres versuchten 2
feindliche Kompamen sich unseren Stellungen zu nähern , sie
wurden aber durch unser Feuer vertrieben , an manchen Stellen
der Front schweres Artilleriefeuer . — Rumänische Front :
Vor Jsaccea setzten wir durch Artilleriefeuer ein feindliches
Schiff in Brand , das brennend donaucmfwärts trieb .

WTB . Sofia , 16 . Jan . Amtlicher Bericht vom 14. ds MtS .
Mazedonische Front : Nur zwischen dem Wardar - un>d
dem Doiransee lebhaftere Tätigkeit der feindlichen Artillerie .
Der Feind griff südlich vom Dorf Strojakowo an , aber der An -
graff wurde durch unser Feuer abgewiesen . Auf den übri .
gen Abschnitten der Front schwaches Artilleriefeuer . — Rumä¬
nische Front : An Iber unteren Donau zwischen Galatz und
Jsaccea vereinzeltes Artilleriefeuer auf beiden Seiten . Von um»
serem Ufer aus bombardierten wir militärische Anlagen in ®a>-
Iah , sowie den Bahnhof und die Elsenbahnbrücke in der Nähe
der Stadt . Am Bahnhof brach ein Brand aus . Unsere Flug »
zeuge warfen Bomben auf den St . Georghafen und auf die nahe
Flugzeugftation ab.

Die diplomatischen Vertreter in Bukarest .
WTV . Berlin , 14 . Jan . (AmWch .) Die neutrale «Regierungen , die diplomatische Vertreter in Bukaresthaben , sind ersucht worden, diese abzuberufen , da uach demAbzug der rumänischen Regierung aus Bukarest, der Einnahm ?der Festung und nach Einsetzung einer militärischen Verwaltun ;für die Ausübung diplomatischer Funktionen kein Raum mehvbleibt . Die neutralen Gesandten haben Bukarest am 13 . d. Min einem ihnen zur Verfügung gestellten Extrazug bei -

lassen . Die von der feindlichen Presse ausgestreuten Gerücht?von einer Ausweisung der Gesandten und die daran gcknüpften hämischen Kommentare entbehren jeder 33gründun g.

Neugestaltung der feindlichen Kriegführung .
0 Berlin , 14 . Jan . Eine Versammlung der Senat - undKammergruppe für nationale Aktion , die die parlamentarischeOpposition umfaßt , stellte nach einstimmig genehmigtem Vor -

schlaz des Temps -Redakteurs Tardieu . sowie der Abgeocdmten Abel Jerry und Hennessy ein ausführliches Programm fürdie Reorganisierung der Entente -Kriegfül )rung au .f. Es umfaßt einer Genfer Meldung der „ MmgenPost" zufolge nachstehende Hauptpunkte :
1 . Die Oberleitung im Krieg steht der Regierung oix. ?dem Kriegsrat der Entente zu , die ihre Entscheidungen inregelmäßigen Zusammenkünften treffen. Personenwechsel solle -, -

nach Möglichkeit vermieden werden.
L . Die strategische Leitung übernimmt ein g ?me i nsam er General st ab der Alliierten , an dessen Sidie Entente -Kriegsräte zu ihren Beratungen zusammentreten .3 . Dem Oberkommando an denjenigen Fronten , audenen Truppen von verschiedenen Ententestaaten zusommeukämpfen. Wird ein gemeinsamer Entente -General st v '

beigegeben, der den Zusamnienhanig mit den GenerMtäben de:Alliierten zu wahren hat .

Abtransport der Evakuierten .
WTB . Konstanz, 13. Jan . Die Transporte der 50 000

französischen Evakuierten werden, wie offiziell mit¬geteilt wirb , am Montag , den 15 . Januar ihren Anfangnehmen . Wahrscheinlich wird in Umgehung der früheren Ge¬
pflogenheiten diesmal der Weg über Basel -Lausännenommen werden.

Wox einem Jahr .
U . Jan . 1916. Fünf große russische Durchbruchsversuche bei To -

poroutz und Rarancze abgeschlagen . — Besetzung von Ce-tmje durch die Lsterreichisch-ungarischen Truppen . Rückzugder Montenegriner auf ihrer ganzen Süd - und Westfront .^ - Einrücken der Türken in Kermanschcch (Persien ) . — Der -osfentlichung der englischen Note vom 14 . Dezember und ide*
deutschen Antwort vom 10 . Januar in der „Baralong " .
Mordsache .

^ Die italienische Stellung bei Oslavija am Görzer« ruckenkopf wird von den Oesterreichern erstürmt . - »•Große Geschützbeute in Cetinje .

Legen der 5 cholle.
Roman von Hans A . O s m a n.

<27)

..Nicht so scharf ins Zeug gehen, nieine Gnädigste ! Ich
i gestanden , z>uigeben , baß mir der Graf auch

(Nachdruck verboten.^

Pathischer ist als der junge .Karst .
"

An die von Ihnenti deutete Möglichkeit, daß der sich irgendwelchen Ambitionen
Tochter hingeben könnte, liabe ich übrigens nie» » acht , das wäre ja noch schöner ! Mein Kind ist doch nicht dazu>m einem leichtsinnigen Junker Habenichts wieder auf die

nw belfen. Aber auch bezüglich Hachwitz' bin ich noch
W .,

'
. derartige Gedanken gekommen, ohne daß ich desivegen0,1

, daß mir Hachwitz etwa als Schwiegersohn unwill -
.^ urde . Aber Rose hat selbstverständlich voll -Wa^ Wenn Sie übrigens irgend etwas

SbriJ 21 ^ !1' Rose noch einen Gedanken für diesen Karst
als ^

.Dlnnen sehen ja in solchen Angelegenheiten schärfer
Mein dann -väre ich Ihnen aufrichtig dankbar ,fetWi™» *

vCf Kraulern , wenn Sie auch an Ihrem Teil dazu
fern * ^ . Rose den Herrn in dem richtigen Lichte kennen

' oI '3 einen Abenteurer und leichtsinnigen

Fräulein von Malten versprach, ihr Bestes zu tun . Vielleichtwürde sie einigermaßen hellhörig geworden sein , wenn sie das
Gespräch zwischen Rose und Kurt Hachwitz mit angehört hätte .

Neuntes Kapitel .
„Ich bin etwas über Sie erstaunt , mein Herr Graf "

, sagteRose , als sie neben Knrt Hachwitz durch den Park schlenderte .
„Weil ich gleich am zweiten Tage die Gelegenheit benütze ,mich Ihnen zu Füßen zu legen, mein gnädiges Fräulein ?"

fragte er lachend . „Halten Sie mich nicht für zudringlich, ichritt hier vorüber , und da wollte ich Ihnen , als der bestenFreundin meiner Schwester, doch meine gehorsamste Reverenzmachen. Es ist also in der Hauptsache brüderliche Liebe , die
mich herführte . Liese wollte eigentlich mitkommen, aber da
fuhren die beiden Rautenbuvgs auf den Hof, und so weit reichtemeine brüber -liche Liebe nun allerdings doch nicht , daß ich das
aushielt . Freundschaft in allen Ehren — aber —"

»Sie scheänen's mit der Freundschaft überhaupt nicht sogenaiu zu halten .
" Rose ließ sich durch Hachwitz ' leichtes

Geplänkel nicht davon abhalten , geradezu auf ihr Ziel los-
zusteuern , und als er nun einigermaßen erstaunt über ihrenernsten Ton fragte :

„Aber um Gottes willen , gnädiges Fräulein , ioodmch babe
ich denn eigentlich Ihren Zorn so heraufbeschworen , ich fühle
mich doch ganz unschuldig —." Rose unterbrach ihn mit leiserStimme , durch die aber chre Erregung durchzitterte:

„Ich fand es nicht gerade hübsch von Ihnen , daß Sie IhrenFreund , Herrn von Karst . vorhin meinem Vater gegenüber so
völlig verleugneten . Sie besinnen sich vielleicht nicht mehr so
genau darauf , aber ich weiß es um so besser , daß gerade Sie es
gewesen sind, der ihm seinerzeit zuredete, an dem Rennen teil -
zunehmen . Er wollte es zuerst gar nicht , und ich erinnere mich
auch, daß er mehrfach sagte, es würde seinen Stiefvater aufstiefste kränken, wenn er es täte . Er hat jetzt wenig genu ;Freunbe , und da sollten gerade Sie , als sein bester Freund , um
so fester zu ihm halten .

"
Kurt Hachentz hätte beinahe vor Staunen durch d>ie Kühne

gepfiffen , wie das so feine Art war . Donneowetter . wehte der
Wind so ? Di>eser Achim war doch trotz seines Pechs der ' eine
Glückspilz — das Mädel war ja Feuer und Flamme für den
Jungen . Er verstand sich auf solche Sachen, — das war nicht

mir menschliches Interesse , was diese bildschöne Rose Rickmer
so .warm für seinen Freund Partei ergreisen ließ . Gott s»:Dank , dachte er bev sich , daß Du das noch rechtzeitig gemerkthast ! - Und der Mte Achim wird sich freuen, loenn ich ihm dos
schreibe !

Achim hatte ihm . kurz vor seiner Abreise, als er die
„Haparanda " sginer Obhut anvertraute , noch einmal sein ganzesHerz ^ ausgeschüttet und ihm dabei gestanden , daß er eine un -
glückliche Neigung für Rose Rickmer hätte , die er da unten amBalkan loswerden wollte. „Ich weiß , daß Du Dich auch umdas Mädchen bewirbst, alter Junge "

, hatte er mit bitterem
Lächeln gesagt, „ ich wünsche Dir alles Gute , aber ich weiß nichtob ich Dir dazu Glück wünschen soll. Nehmen wird sie Dich auiall« Fälle , denn sie ist darin genau so wie ihr Vater , sie will nach
oben hinaus . Ob Du aber mit ihr glücklich werden wirst ? "

Hachwitz hatte danmls gemeint, Achim solle das nur sein«
Sorge sein lassen — wenn Rose Rickmsr erst einmal seine Frauwäre , wüvde er sie sich schon ziehen . Er wa? mit der festen
Absicht aus Urlaub gefahren, seine Werbung um sie nun endlichmit Nachdruck zu betreiben , — aber jetzt lag doch die Sache gern -,anders , .tziier waltete irgendein Mißverständnis vor , das di?
beiden auseinander getrieben hatte.

Es war ein kilrzer, aber schwerer Kamps, den der junz ?
Ofsiiqier in seinem Innern ausMikämpfen hatte , aber schließlich
siegte doch der anständige .Kerl in ihm . Er wollte dem ab-
Wesenben Freunde , der sowieso kein leichtes Los hatte , nicht alles
rauben . .Kiurt Hachtoitz richtete sich auf und sah Rvse Rüf 'npv
offen ins Gesicht .

■ „Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , wenn ich Ihnen die
Gründe fiir meine Fahnenflucht jetzt nicht auseinandersetze.
Vielleicht später oinmciL Ich hatte gedacht, es könnte Achim
gleichgültig sein , wenn ich mich aus seine Kasten Ihrem Hern ,
Vater gegenüber in ein besseres Licht setzte , aber ich sehe jetzt,
daiß ich damiit eine Ruppigkeit bgangen habe , und ich bin gern
bereit , sie sofort wieder gut zu machen.

"
Rvse Rickmer imrrde- während er das sagte, wie mit Bint

Übergossen . Sie fühlte , daß sie ihr ängstlich bewahrtes Geheim-
nis zum ersten Male verraten hatte. Die Tränen schössen ihr «
die Aiugen , ohne daß sie es hindern konnte .

„O . ich bin so u,^glücklich"
, flüsterte sie,

(Fortsetzung folgt.)



ZU Ablehnung der Friedknsstagk.
Der Eindruck in Amerika .

WTB . Köln, IL. Jan . Der « Kölnischen Zeitung " wird « LS
Washington vom 12 . telegraphiert : Dr6 Tntwortnot «
des Be rb a ndeS findet geteilt e Aufnahm «. Der all-
Hsmeine Eindruck geH dahin , daß sie ein« glitte Weige »'
tna darstelle und fegte Hoffnung auf Frieden im jetzigen Au-
Henoltck lasse. Ver Krieg müsse ausgesochten werden. Die
größte Ueberroschung errege der schroffe Ton der Antwort
zusammen « iit der Forderung , daß die Türkei aus Europa ver-
trieben und Elsaß-Lothringen zurückgegeben werden solle. Ein
höherer Beamter äußerte die Meinung , der Zusatz idet: Note sei
ein « fsektdolleS Bühnenschaustück .

*
Der enttäuschte Wilson .

WTB . London , IL. Jan . „Daily News " erfahrt aus Was-
hington, daß Wilson einigermaßen enttäuscht sei, daß die
VittentemäMe keine Möglichkeit zu Friedensverhandlungen offen
lassen. Man glaube in amtlichen Kreisen , daß die Antwort der
Alliierten der Erwartung eines baldigen Friedens ein Ende

rhe
. Die Bedingungen seien viÄ zu schwer, als do& Deutschiland

in Erwägung ziehen könnte.
*

DaS verkappte ErobernngSprogramm deS
Zehnverbands .

* Berlin , 1A. Jan . „Daabladet " schreibt : Hinter den schönen
s Bierverbandes verbergen sich EtoberungS .

>IH « e. Deutschland soll Elsa ß -Lo th rin g en , einen großen
von Preußen , Posen , Schlesien verlieren , Oester-
Triest , das Trentino , Böhmen , Mähren , Ga -

kizten , die Bukowina , Bosnien , Kroatien , Sla «
tzo » jep und Siebenbürgen . Polen soll anscheinend
« n« dem heutigen Finnland ähnliche Stellung bekommen .
Dt « Antzvort der Entente muß auf alle Friedensfreunde einen
niederschlagenden Eindruck machen .

Luch „Gvenska Da ^bladet" erkennt in der Note ver »
ka <wte E !vobe .ruKgSprogramme des Vierverbands .

*

Rußlands Kriegsziel Konstantinopel .
* Berlin , 14. Jan . In Petersburg wurde eine Gesell-~ R u ß lon d-K onstan tinopel gegründet , die sich die

jfte sefet , d« Oeffentlichkeit gegen jeden Schaden durch
Verzicht auf Konstantinopel aufzustacheln. Die Gesell¬
will in allen Gouvernements „aufklärende " Borträge hol»

daß Rußland ohne Konstantinopel zu Grunde gehen

Ein bulgarischer Tagesbefehl .

f

U Sofia , 14. Jan . (Bulg . Tel .-Ag .) Am 7 . d. M . wurde
en Truppen an allen Fronten folgender Tagesbefeh l vom
Januar verlesen:

Aus Befehl Sr . Majestät des Zaren teile ich Euch mit,
tzaß der von Er . Majestät unserem geliebten obersten Kriegs -
« rra h» Verein mit den Herrschern der verbündeten
Staaten gemachte Frledensvorsch l̂aa von unseren

feinden
in ihrer unerschvpMchen Gier , noch wÄter unschuldiges

lut zu vergießen, abgelehnt worden ist . Sie wollen nicht
mn unseren , vor nicht langer Zeit befreiten Brüdern in Maze¬
donien von neuem die Ketten der Sklaverei auferlegen , sondern
Vlch das geeinte bulgarische Volk vernichten .

Osiziere , Unteroffiziere und Soldaten l Nur durch die
Schuld unserer gierigen Feinde wird der Krieg noch weiter
dauern . Aber das bulgarische Volk hat viel schwerere Prüfungen
bestanden und es wird in dem langen kommenden Kampf trium -
phieren , den uns unsere tückischen Feinde auferlegen. Eueren
Händen ist das Geschick des bulgarischen Volkes , die Freiheit , Un-
abhäwgigkeit und Ehre Bulgariens anvertraut . Unser Wer? ist
heilig und Tapferkeit sind eme genügende Bürgschaft für den
« nderfolg des erhabenen Einigungswerkes . Der Allmächtige
Nt mit uns , denn das Recht ist auf unserer Seite . Die geeinte

.Hulimrische Nation entbietet ihren würdigen und teueren
Söhnen herzliche Grüße und Wünsche für -die endgültige
Niederlage der tückischen und gierigen Feinde . ES lebe daS ge¬
einte Bulgarien ! ^ Generalissimus Jerow .

Die griechische Rote an Wilson .
WTB . Athen, 14 . Jan . (Amtliche Meldung .)
Die königliche Regierung bat mit lebhaftem Jnter »

«sie von dem Schritt Kenntnis geommen. den der Präsident
der Vereinigten Staaten bei den Kriegführenden
unternommen hat in Hinsicht auf die Beendigung des langen

asamen Krieges , der auf der Menschheit lastet. Außerordent »
empsänglich für -die Mitteilung , die ihr gemacht wurde ,

höht sie in hohem Maße den edlen Schwung , wie den von
Zrund aus , humanitären Geist, der diesen Schritt dss 'weisen
Staatsmannes diktierte, der ldie Geschichte des großen amerkani »

'Wen Vosbes leitet und einen ehrenhaften Frieden für alle und
«ie Stärkung der stabilen Lage der internationalen Be-
Rehungen anstrebt . Dieser Schritt bedeutet eine erinnerungs -
würdige Seite im Buche der Geschichte.

Die Betrachtungen , die in 'der Note des Präsidenten ent¬
halten sind , in Hinsicht auf die Leiden der neutralen Na -
tionen infolge des gewaltigen Kampfes imd ebenso die
Garantien , die von beiden kriegführenden Parteien gegeben

- werden sollen, um die Rechte mild Sicherheiten aller Staaten zu
sichern, haben in der Seele Griechenlands ern ganz beson -
oevs sympathisches Echo gesundem In der Tat gibt es kein
Land , das unter diesem Krieg gelitten hätte, wie Griechenland,
Mvohl es dem Kamps« fern geblieben ist . Infolge seiner ganz
besonderen geographischen Lage konnte Griechenland weniger
als jedes andere neutrale Land sich der direkten und Verderb -
lichen Wirkung der Feindseligkeiten zwischen den Kriegführen -
den entziehen . (Lücke im Telegramm .)

Jin diesem Augenblick seiner Flotte beraubt unid fast
dollständig entwaffnet , ist unser Land beunruhigt
durch eine künftige Red okke , die Gewinn zieht aus der
fremden Okkupation . Es ist eingeschlossen durch eine fremde
Bleckade , die die Verbindungen unterbricht und die fried -
liche Bevölkerung d ^ m Hunger ausliefert , in¬
begriffen die vollkommen friedlichen Personen , wie Frauen und
Kinder , die noch den elementarsten Regeln des Völkerrechts da¬
von verschont sein müßten , selbst wenn Griechenland im Jhriege
stünde, Dennoch bemüht sich Griechenland mit allen möglichen
Mitteln , neutral zu bleiben.

Die? genügt , nin zu zeigen , wie sehr jede Znitlatwe , die
den Frieden herbeiführen könnte, ganz abgesehen von humani -
tären Erwäcinngen allgemeiner Art , geeignet ist, den Lebens-
interessen Griechenlands zu dienen . Die königliche Re¬
gierung würde sich denn auch gewiß beeilen, unter den ersten
dem e-dien Schritt des Präsidenten beizutreten nach
Maßgabe ihrer ganzen Macht, damit er von Erfolg gekrönt
Krde . wenn sie nicht außer Stands wäre , mit ver einen

uppe der Kriegführenden z» derk br en . wäfrnaid sie mit der

anderen Gruppe i>ie Lösung außerordentlicher Schwierigkeiten
abwarten muß, die gegenwärtig die Lage Griechenlands beHerr »
scheir. Aber die königliche Regierung verfolgt mit ganzem Her »
wen die Bemühungen des Präsidenten und bringt ihre aufrichtig»
sten Wünsche für deren Gelingen dar . Nachdem die R»
gierung seit den ersten Tagen des europäischen Krieges an «die
Herstellung eines Kontaktes zwischen den Neutralen
gedacht hat zu dem Zwecke, die gemeinsamen Interessen wahr -
zunehmen , ist sie glücklich über die Tr gebotene Gelegenheit zu
einem dem nach st igen Meinungsautausch , wenn
dies als opportun betrachtet werden könnte und erklärt sich be-
reit , im gegebenen Augenblick teilzunehmen an einer
Aktion , die «die Schaffung eines dauerhaften Frie -
d e n s bezweckt, der die Rechte aller Staaten sichern und ihre
Souveränität und Unabhängigkeit garantieren würde .

*

Zur Vorgeschichte »es Friedens -
angelwtes .

Ein kaiserliches Handschreiben.
0 Berlin, 14. Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei-

tung" schreibt : Zur Vorgeschichte des Friedens -
angebots der Mittelmächte , das die Feinde a!ls ein
unaufrichtiges Kriegsmanöver hingestellt haben, ist daS nach-
stehende kaiserliche Handschreiben an den Reichs -
ianzler ein Beitrag von besonderer Bedeutung :

Neues Palais , den 31. Okt . 1916.
Mein lieber Bethmann !

Unser Gespräch habe ich noch nachher gründlich überdacht.
Es ist klar , die in Kriegspsychose befangenen , von Lug und
Trag im Wahn des Kampfes und ftn Haß gehaltenen Völker
unserer Feinde haben keine Männer , die imstande wären , die
den momibischen Mut besäßen, das befreiende Wort zu sprechen .
Den Vorschlag zum Frieden zu machen , iist eine
sittliche Tat , die notwendig ist , um die Welt , auch die Mn »-
trafen , von dem auf allen lastenden Druck zu befreien. Zu
einer solchen Tat gehört ein Herrsch« , der ein Gewissen hat
und sich Gott verantwortlich fühlt und ein Herz für
seine und die feindlichen Menschen , der unbekümmert um die
eventuellen absichtlichen Mißdeutungen seines Schrittes den
Willen hat, die Welt von ihren Leiden zu befreien. Ich habe
den Mut dazu , iich will es auf Gott wagen ? Legen Sie mir
die Noten vor und machen Sie alles bereit .

(Gez.) Wilhelm I . R.
Unsere Feinde können sich darauf verlassen, daß der Ehr -

lichveit des in diesem kaiserlichen Schreiben bekundeten Friedens-
Willens die rücksichtslose Entschlossenheit entsprechen wird , mit
der wir den Krieg, dessen Fortsetzung sie uns ausgeswungen
haben, bis zmn siegreichen Ende durchführen werden .

*

König Ludwig an Kaiser Wilhelm .
0 München, 14. Jan . Die „Korrespondenz Hoffmann "

meldet amtlich: Se . Majestät der König hat an Sr . Majestät
den deutschen Kaiser folgendes Telegramm gerichtet:

Sc . Majestät dem deutschen Kaiser . Großes Hauptquartier .
Die kraftvollen Worte , die Ew. Majestät in der Ent -

rüstung über die anmaßende Antwort unserer Feinde zu dem
deutschen Volke gesprochen shpben , ierwecken lebhaften
Widerhall in unser aller Herzen. Mit Ew . Majestät teilt
daS ganze deutsche Volk den ehernen Willen , den Uebermut der
Feinde zu brechen und ich weiß mich eins mit allen meinen
Bayern , wenn ich Ew. Majestät in schicksalsschwerer Stunde
erneut versichere , daß wir in unerschütterlicher Bundestreue
den uns aufgezwungenen Kampf fortsetzen wollen, um den
Frieden zu erringen , den die Feinde uns jetzt noch verweigern .

Mit ihren Kriegszielen haben unsere Gegner ihre maß »
lose Eroberungssucht und den Willen , uns und un¬
sere Verbündeten KU vernichten, enthüllt . Die Welt weiß jetzt ,
wen die Schuld an diesem furchtbaren Völkerringen trifft und
wer nach 30 Monaten des Kampfes die Verantwortung für
das weitere Blutvergießen trägt . Wir waren zu einer Ver-
ständigung bereit . Unsere Feinde wollen daS anders . Der
Heldenmut unserer sieghasten Heere, der Opfermut des gan -
zen Volkes wenden auch fernerhin jedem Ansturm und
jeder Tücke unserer Feinde trotzen , werden unS
zum Sieg und zum Frieden führen . Gott fei auch weiter mit
uns und unserer gerechten Sache.

Ludwig .

Gine Kundgebung der Berliner Handelskammer .
WTB . Berlin , 14. Jan . Die Berliner Handelskammer hat

an Seine Majestät den Deutschen Kaiser folgendes Tele -
gramm gerichtet:

Euerer Kais . und Kömgl. Majestät den ehrerbietigsten Dank für
die Kundgebung cm das deutsche Boll vom 12. Januar darzubringen,
ist unserer Kammer ein tief empfundenes Bedürfnis . So freudigem
Widerhalle bei der Kaufmannschaft der Reichshauptstadt vor Monats-
frist der hochherzige Versuch Euerer Majestät gefunden hat, durch ein
Motzzügiges Friedensangebot der furchtbaren Vergebung von
Menschenleben und wirtschaftlicher Güter Ginhalt zu tun., so gewaltig
ist heute ihre Empörung über die schändliche Abweisung
dieses Angebots, so unbeugsam ihre Entschlossenheit, der feiaÄichen
Machtgier und Bernichtungwut den festen Willen zum Durch »
halten bis zum guten Ende entgegenzusetzen ,̂ so unerschütterlich ihr
Vertrauen, daß Deutschland und seine Verbündeten den vollen siez
erringen werden . Um daS erreichen zu helfen, wird Handell und In .
dustrie keine Anstregung zu schwer, kein Opfer zu grvß sein.

Handelskammer zu Berlin. Franz v. Mendelssohn .

AnS den skandinavischen Staaten .
WTB . Kopenhagen, 13 . Jan . Die beiden Häuser des

Reichstages wurden für den nächsten Dienstag zu einer
gemeinsamen geheimen Sitzung zusammenberufen .

In der Geheimsitzung, der in politischen Kreisen mit großem
Interesse entgegengesehen wird , wird der Minister des Aeußern
Mitteilungen über die gegenwärtige internationale Sage ,
namentlich in handelspolitischer Beziehung machen .

WTB . Berlin , 13 . Jan . „Berlingske Tidende " meldet aus
Christiania : Von der Thronrede findet der Teil , der
von Meinungsverschiedenheiten zwischen Norwegen und den
kiegführaiden Mächten spricht , größte Aufmerksamkeit .
Es ist das erste Wal , daß in dem seit mehr als hundert Jahren bs-
stehenden Storthing eine so Beunruhigung erregende Wendung
gebraucht wurde . In der Regel wurden in den Thronreden an -
dauernd freundschaftliche oder befriedigende Beziehungen zu
allen Mächten festgestellt , 1916 mit der Abänderung , daß die
freundschusÄichen Beziehungen aufrecht erhalten wurden . In
dieiem Jabre somit? man also diese Wendung nicht gebrauchen.

Ter türkische Tagesbericht.
WTB . Kaustastinopcl , 12. Jan . Amtlicher

Wie festgestellt worden ist. ist der englische Kreuzer , deß-^
Zerstörung gestern gemeldet wurde , der Kreuzer „S eaplao
und das schwer beschädigte Wachtschiff ein feindliches Ka n oni
boot , wahrscheinlich ein italienisches . Eine unserer
trouillen von den Truppen , die in der Donauarmee kä
machte einen Ueberfall auf einer feindlichen Posten und br.
21 Gefangene zurück . Eine Erkundungspatrouille , die zu
Truppen an der mazedonischen Front gehört , schlug am 9 . £
südwestlich von Serres einje ' englische Erkundum>Wpatrv
zurück . Die Engländer flohen und ließen 12 Tote auf
Platz. In derselben Gegend zerstörte eine andere unserer
trouillen einen großen Teil des Drahtverhaus der Eng '
An den anderen Fronten kein bemerkenswertes Ereignis .

Nene KrlegSsteuern in Oesterreich .
WTB . Wien , 13 Jan . Die morgige „Wiener Zeiii -

verlautbart eine kaiserliche Verordnung über Steuer - un "
Tar,fmaßnahmen anläßlich der durch den Krieg
sck« ssenen besonderen Verhältnisse. Die Verordnung bez^eine stärkere Heranziehung des Eisenbah »
V e r r e hrs für Zwecke staatlicher Einnahmen . Sie regelt
Verkehrssteuern im Eisenbahnbetriebe und ordnet Maßnahm*an , durch welche die Möglichkeit geboten wird , den Bahnen Mdi>? erhöhten Gestehungskosten erchöhte Einnahmen zuwahren . ^

Die Verordnung verfügt die Einführung ei
Ivprozentilgen Fracht st eil er vom Beförderungspreis , fedie Erhöhung der Fahrkarten st euer für Ha
bahnen von 12 auf 20 Prozent und für Lokalbahnen von 6
IC Prozent , sowie die Einführung einer Gepäcksteuer in
gleichen Ausmaße wie die Fahrkartensteuer . Um der Sta
ersenbahnverwaltung die Möglichkeit der Deckung der durch '
Kiiec? bewirkten Betriebsmehrausgaiben der Staatseisenbah
zu bieten, sollen die Psrsonentarife durchschnittlich40 Prozent mit Einschluß der erhöhten Fahrtarterist
heraufgesetzt werden . Im Güterverkehr jedoch
die Einführung eines sogenannten Kriegszuschlages
plant , der Miammen mit der 15pwzentigen Frachtsteiisr bei
Staatseisenbahnen 30 Prozent des Besörderungspreises
macht . Der Wirkungsbeginn der angeführten Steuern ist
allgemeinen für den 1 . Februar 1917 in Aussicht genon
Der jährliche Mehrertrag für den StaatsWschuß aus der
führung der erwähnten Abgaben, sowie des Kriegszuschl
auf den Staatsbohnen wird mit rund 300 Millionen ve
schlagt . Diese Ziffer liefert einen neuerlichen Beweis , daß
österrs 'chische Abgabensystem seine Elastizität und
gestaltungsfähigikeit nicht verloren hat .

BerschieSene Rachrichte«.
Französische Armee-Kontrolleure .

WTB . Paris , 15. Jan . Lyon er Blätter melden : Der
sitzende des Heeresausschusses der Kammer Mcuginot hat
Ausschuß eine Vorlage auf Ausdehnung und Verst
kung der Kontroll - und Untersuchungsko
m i s s a r e vorgelegt . Die Kontrolle soll künftig ständig
und die Zahl der A r m e ek o m m i s sar e soll auf 20 er h
werden. An den Kriegsminister würde eine Liste aller in
Schwebe befindlichen Fragen gesandt, über die dem Hee
fchuß trotz wiederholter Anfragen niemals ein Bescheid e
wurde.

WTB . Paris , 15 . Jan . Der Kammerausschuß für
wärtiges hat drei Mitglieder der Kammer nach S a I o n i
entsandt , wo sie genaue Untersuchungen über
militärische und politische Lage vornehmen sollen .

Die srnzösischen Deserteure .
WTB . Paris , 13 . Jan . Der Senat hat gestern den

setzcsantrag angenommen , in welchem bestimmt wird , daß
Vermögen der Deserteure eingezogen wer
Der Gattin eines Deserteurs soll das Recht zustehen , ihre
spräche als Gläubigerin ihres Ehemannes geltend zu
Den Kindern soll das Pflichtteil zustehen .

Heeresverstärkung und allgemeine Dienstpflicht in Eugliuck -
WTB . London , 13. Jan . Die „Times " berichten , daß gest

in Downnrgstreet ein wichtiger Mini st errat über die V i
stärkung der Armee und idie allgemeine Die
pflicht stattfand , an der Lloyd George, Henderson,
law , Prothero , Lord Rhonoda und Hoidge teilnahmen . Die
reits getroffenen Maßnahmen zur Anfüllung der Armee s
noch ausgedehnt werden . Man erwartet , daß jedermann
31 Jahren, , der körperlich geeignet ist , zum aktiven Militä
aufgerufen werden wird .

Erhöhte italienische Kriegskoste».
WTB . Rom , 13. Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht ei

Erlaß , nach welchem der Verkauf und die Verabreichung
Süßigkeiten jeder Art Samstag , Sonntag und Mon
in ganz Italien verboten wird , ferner einen Erlaß , durch 'wel
das Budget für die laufenden Kriegsspesen um 500
lionen und der Unterstützungsfonds für die Familien und ziH
Heere Einberufenen um 75 Millionen Lire erhöht wird .

Der Kohlenmangel in der Schweiz .
WTB . Bern , 13 . Jan . Der Bundesrat wird demnächjst i

Bestandsaufnahme für Kohlen verfügen .
Aufhebung des Belagerungszustandes in Lissabon .

WTB . Lissabon, 13. Jan . Der Belagerungszustand ist a
gehoben worden.

Flieger -Alnrm in Paris .
WTB . Paris , 13 . Jan . (Meldung der Agence Havas .)

mäß von der Front gekommener Meldungen , nach welchen Z
p e l i n e und feindliche Flieger gegen Süden flo .
wurden die vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen am D«mn
tag abend in Paris getroffen . Um 6 Uhr 45 Minuten nach
tags ließen die Hörner des befestigten Platzes Paris das Si
ertönen : „Achtung, Lustimgrisf ! " Die Polizei ließ sofort
Lichter auslöschen. Das Signal zur Beendigung des
wurde um 7 Uhr 40 Minuten abends gegeben .

() Berlin , 14 . Jan . Das „Pariser Joumal " metfdet
einem Telegramm der „Täglichen Rundschau" aus Genf
Sichtung eines Zeppelins in der Umgebung-
Pari » , daß der erste Alarm von Ronen und der zweite von
nois zwischen Fontainebleau und Monterean aus erging .
Geschosse wurden gegen das deutsche Luftschiff abgeDuert ,
unversehrt in den Wolken verschwand . Ein Kam
flugzeug , daS den Zeppelin verfolgte, stürzte bei
Bourget brennend ab. Der Flieger und sein Beobachter
schwer verletzt unter den Trümmern der Maschine



,floß lern « eich.
Wechsel in her Leitvsg tos Reichsstelle».

mt dem l !' Januar ds . Js . ist der Vorfitz der ReichSzucker-
stelle auf den 5X>eregierungSrat Teuge übergegangen. Der

Whertz ß
"

der Reichsstelle für Gemüse und Obst ist mit dem 1. Januar
j»s . Js . dem Oberrog -ierungsmt von T i l ! Y übertrafen worden .

Verkehr mit Som «-.e?s-rste ««t> Hafer zu Saatzweckeu .
Der Verkchr mit Saatgut von Sommergerste und Hafer ,

ixt bis jetzt verboten war, -ist nunmehr vom KriegHernährunsS -
atnt erlaubt und der gleichen Regelung unterworfen worden,
die bereits für Brotgetreide gilt . Veräußerung, Erwerb und
Lieferung von Saatgerste oder Hafer zu Saotzwecken kann daher
nunmehr gegen Saatkarte vor sich gchen . Die Zulassung zum
Handel mit wcht seligst gebautem Sacchzut erfolgt bei Hafer und
Sommergerste durch die ReichZfutwrmitteilstelle , die ihre Bs -
fugmffe auf andere Stellen übertragen kann. An den Bestim-,
«umgen der Hochstprcnsverordnungen , nach denen Saathafer und
Gerste, die in anerkannten Saatqutwirtschaften, oder in solch.it
Betrieben gezogen wurden, die sich nachweislich in den Jahren
1913 und 1914 mit dem Verkauf selbstgezogenen Saatgutes
befaßt haben, und höchstpreisfrei sind, ist nichts geändert worden .
Gegen übermäßige Preissteigerungen bei einem Saatgut bieten
tae allgemeinen Bestimmungen eine genügend« Handhabe .

Kein Remonteankauf für 1917 .
Mit Rücksicht darauf , daß die jungen Pferde für fehlende

altere in der Landwirtschaft gebraucht werden , fällt der
Remonteankauf im Jahre 1917 aus . Wenn unter
besonderen Umstanden ein Züchter ssine dreijährigen Remonten
nicht als Arbsitspferde zu verwenden braucht und keine Ge>
l^ enheit findet, sie anderwärts abzusetzen, so wird die Heeres-
Verwaltung, sofern die Verhältnisse es ivgend gestatten , auf An-
trag diese Pferde ausnahmsweise mustern und alle Remonten
ankaufen lassen. Allerdings muß es sich dabei um entsprechmd
Mofeie und gute Aufstellungen handeln .

Liebknecht.
Der Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht , ist nach einer

Meldung Her „Täglichen Rundschau"
, in den Listen der bei den

Landgerichten 1 , 2 und 3 BerLn ^ gelassenen Rechtsan¬
wälte gelöscht worden .

Schieber .
* München , 13. Jan . Die Malz Verschiebungen , die von

Niederbayern im vergangenen Sudjahr unbefugter Weise noch Nord -
Deutschland vorgekommen sind, betragen nach der „ Münchner Post" an-
nftfrrntfr 4000 Waggons , das sind 800 000 Zentner . Der Waggon, der
in Bayern zu 8000 <M bewertet war, soll zu 24 000 M nach Norddeutsch,
fand vertäust worden , sein , was einer PoeiSspannung von 64 Millionen
Utad entstiricht. Die freiwilligen Sühnegelder sollen eine halbe Million
bereits überschritten haben. Ihre Verwendung für soziale Zwecke, er-
klärt das sozialdemokratische Organ, lasse die Sache keineswegs i*i
milderem Licht erscheinen . Hülfe dieser Art lehne dir Arbeiterschaft
entschieden ab ; gegen das ganze Versahren müsse entschieden Front
gemacht werden . — Soweit die „Münchner Post" .

Aus dem G > Merzogtuin .
Amtliche Nachrichten ,

* Das Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz «nd des AuS-
wärtigen hat den Justizaktuar Robert Wagner beim Amtsgericht
Heidelberg zum Amtsgericht Mannheim versetzt .

* Van der Aerztetcmnmer sind zu Mitgliedern des ärztlichen Ehoen-
Gerichtshofs gewählt worden : Medizinalrat Dr . Karl Öfter ; pvakt,
Arzt in Baden , und Dr . Richard Strubel , prakt. Nr^t in Sand -
Hausen .

A Karlsruhe , 14. Jan . Bekanntlich hatten verschiede « Städte sichan das Ministerium des Innern geivandt, mit dem Ersuchen, das
Ministerium möge einer drohenden Erhöhung der Kohlen «

e entgegenwirken . Wie man nun erfährt , ist bei dem Mini -
im des Innern , wÄches dem Ersuchen der Städte nachkam , eine
eikung des preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe zu-

« gangen, wonach die preußische Staatsregierung nicht in der Lage ist,der von den Vertretern des Stein - und Braunkohlen -Bergbaues beab-
fichtigten Preiserhöhung in den bezeichneten Evensen entgegenzutreten .

+ Karlsruhe, 18. Jan . Vor einigen Tagen fand hier die Landes-
Versammlung des Süddeutschen MüllerbundeS statt , in Welcherder Vorsitzende Kunstmichlenbesitzer Beetken auS Mosbach auf die
Notwendigkeit einer strafferen Organisation im Müllevgewerbe hin -
w« s . Gleiches betonte der' Sekretär des Württembergisch -Hohen »
« tierischen Müllerbundes Abg. Hill er auS Stuttgart , der auch anoer einseitigen Begünstigung der Großmühleminldustrie durch die Re»
gierung Kritik übte.

O Karlsruhe , 14. Jan . In Baden-Baden ist nach längerem
schweren Leiden die hochverdiente frühere Vorsteherin deS Seminars
für Haushaltungslehreriinnon im Karlsruhe , Frl . WÄHelmine Mayer" n Alter von öl Jahren gestorben . Frl . Mäher entstammte einer
Wertheimer Familie . Sie bildete sich als VolksschuMehverin qus undbetrat begeistert, erfüllt von dem hohen PflichtenkreiS, der einer
Lehrerin wartet , ihre Laufbahn . Ihres großen pädagogischen Talentes ,sowie ihrer allgemeinen Tüchtigkeit halber wurde Frl . Mäher im Alterdon LL Jahren auf Veranlassung deö damaligen Oberschul- und späterenBeh. Hofrats Wehgoldt an das vom Bad. Frauenverein neu gegründeteSeminar für HauShaltungSlehverinnsn berufen , dem sie 23 Jahre , bis
jum Ausbruch ihres schweren Leidens , in unermüdlicher freudiger
Pflichterfüllung vorstand. Grotzherzogm Luise schätzte die nur zu frühVerstorbene außerordentlich , sprach ihr oftmals ihre Anerkennung ausund ehrt« sie bei ihrem 25jährigen Dienstjubiläum durch Überreichung«jner hohen Auszeichnung. Auch von feiten der Behörden wurden der
Verstorbenen mehrere Auszeichnungen zuteil . Bei fljrcer Feuer¬bestattung kam die große Liebe und Hochschätzung, die man für die Ent -
schlafen« hegte ebenfalls zum Ausdruck. Zahlreiche Kränze , darunter
Wche der Großherzogin Luise, des Fr - uenvereins , des Lehrerinnen -
Vereins , der HauShaltungslehrerinnen , der Gruppe technischer Lehre«rinnen , der Schülerinnen usw. wurden am Sarge niedergelegt .

. r von Krivgsbeginn bis Ende September vor . Js . fei ungeahnter® eife bessern, nämlich von 83 Millionen Schulden und TO Millionen• ranögen am 81 . Juli 1914 auf 30 Millionen Schulden uttd 230 Mil ««wroen M Vermögen am 1. Oktober 1916.
V Mannheim , 14 . Jan . Im Monat Dezember 1913 sind im BezirkMannheim insgesamt 10b Personen zur Anzeige, das heißr zur Be-

5rasung gekommen, weil sie gegen dre Kriegswirtschaftlichen Verord»
Zungen verstoßen haben.

Heidelberg, 18. Jan . Im Alter von 69 Jahren ist hier Studien ,rar Prvf . Friedrich Jäger gestorben . Et stammte auS AnhÄt

Studien . 9t war dann e itm
Richlind .Seit Pfar -rkandidat^ bekleidete später et« Hauslehrerstelle in

bestand dann die Prüfung für da» kShwe Lehramt und trat 1879 tn
den badischen Schuldienst ein. SS Jahre wirkte er dann am Karl-
Friedrich -Gymnasium in Mannheim und siedelte bei seinem Eintritt in
den Ruhestand 1914 nach Heidelberg über.

IfJj Reckargemünd, 18. Jan . Infolge der Amtsniederlegung deS
bisherigen Bürgermeisters beschloß der Gemeindevat, das langjährige
GemeinderatSmitMed Apotheker Kavk Kirchmayer dem Bürger -
ausschuß als Bürgermeister für die Kriegsdauer in Vorschlag zu
bringen . Apotheker Kirchmayer gehört der Nationallibenaien Partei an .

i Bruchsal, 14. Jan . (Privattel .) Im Gasthaus zum Wolf hier
fand unter dem Vorsitz deS Abgeordneten Ziegelmayer eine große
Lauernd ereinSversammlung statt, die von nahezu 300
Personen , darunter zahlreichen Kriegerfrauen besucht war . SS Gemein,
den hatten Vertreter zu der vorausgehenden Bezirksversammlung ent-
scmdt . Das Hauptreferat hatte der Generalsekretär deS badischen
Bauernvereins Dr . Bittong aus Freiburg übernommen , der über
das Thema „Verständigung zwischen Stadt und Land und Produktions ,
steigerung " sprach . Einen warmen Appell an die Landwirte , „haus -
zuhalten , durchzuhalten und zusammenzuhalten ' richtete der boi der
Versammlung anwesende Oberbürgermeister der Stadt Bruchsal Dr .
Meister . Die Tagung reiste den festen Entschluß, in dieser schweren
Zeit alle Kräfte einzusetzen, um den endgültigen Sieg auch in der
Heimat zu erringen .

X Pforzheim , 14. Jan . (Privattelegramm .) Durch eine Explo -
st » « im Stadt . Elektrizitätswerk wurden gestern zwei
Winde und der T achstuhl durchgedrückt . Ei« Hilfsarbeiter wurde g e-
tötet und drei verletzt. Der Betrieb ist u n g e st ö r t.

+ Erlach bei Oberkirch, 13. Jan . Der 48jährige Landwirt Roman
Schindler geriet in der Dunkelheit in die Rench und ertrank .

ß Kehl , 14. Jan . In Neumühl wurde die Leiche des
BSjährwren Lokomotivführers Robert Hoch aus Ofsenburg gelandet ,der infolge Krankheit den Tod im Wasser gesucht hat .

& Bad Dürrheim , 13. Jan . Beim Heuverloden auf dem Bahnhof
Schrainberg stürzte der Landwirt Xaver Rauh von hier von
einem Wagen atb und erlitt so schwere Kopfverletzungen, daß er starb .

LeveaSmittelspende der badischen Landwirt-
schaft.

Wr ditz Schwerarbeiter in der Kriegsindustrie hat die
Badische LarÄdwirtschastskammer eine freiwillige , unentgeltliche
Spende der badischen Landwirte angeregt und die Land gemein»
den gebeten, die Sammlung der Lebensmittel auf dem Lande
durchzuführen . Es werden jetzt überall Listen in die Haushal »
tungen auf dem Lande gegeben, in welche diese anmelden , mit
welchen Lebensmitteln u . mit wieviel sie sich beteiligen . Nachden bis jetzt schon eingelaufenen Anmeldungen verspricht die
Spende einen guten Erfolg ; die badischen Landwirte zei-
gen dadurch, daß sie in der schweren Zeit gerne Opfer bringen .Keiner sollte sich dabei ausschließen; Fett und Fleisch von Haus -
schlachtungen kann schließlich jede Familie auf dem Lande etwa»
abgeben , diese fehlen den Schwerstarbeitern am meisten: auchObst, Hülsenfrüchte, haltbar ^ Gemüse u . a . sind angenehm «Gaben .

A»s der Residenz.
* Karlsruhe , 15 . Januar 1917.

= Ans dem Hofbericht . Der Großherzog begrüßteam Freitag nachmittag ein vom Osten zurückkehrendes Land-
sturmbataillon im Hauptbahnhof . Am Samstag nabin SeineKönigliche Hoheit die Vortrage des Gehvimerats Dr . Freiherrnvon Bado und des Geheimen Legativnsrats Dr . Seyb entgegen.Abends bggaben sich der Großherzog und die Grotzherzogin nachdem Hauptbahnhof zur Verabsĉ edung von der PrinzessinHeinrich VII . Reuß , welche abrüste .

== Aufruf des Kaisers an das deutsche Volk wurdeüberall ö fsentlich angeschlagen . Mit Recht heißt es inder „Täglichen Rndschau"
, die beiden Aufrufe des Kaisers anfern Volk leiteten «inen neuen Abschnitt des Krieges em,in dem alle Deutschen sich st a h I h a r t in den kommenden Ent -scherdungskämpfen zeigen sollten.

*= Vaterländischer Hilfsdienst . Auf die Bekanntmachungenim Inseratenteil dieser Nummer über freiwillige Mel¬dungen für den vaterländischen Hilfsdienst sei hiermit beson¬ders aufmerksam gemacht .
= Grofch . Hoftheater . Es wird uns geschrieben '

Frau Eleonores Droescher und HerrnEwald Schrndler , welche mit Schluß der Spiel -
hert den Verband des Hostheaters verlassen werden , werden amMontag , den 22 . ds. Mts . , Fräulein Ruth Werner vomStadttheater rn Elberfeld und Herr Hans Lötz vom Stadt -theater in Hildesheim , und zwar erster? als „Lriise "

, letztererals „ Wurm " in „ Kabale und Liebe " auf Anstellung gastieren.Zur Erklärung dieses Personalwechsels wird mitgetsilt daßFrau Droescher zu ihrem in Berlin engagiierten Gatten zu ziehenbeabsichtiigt , während Herr Schindler , welcher hier das zweiteEharakterfach inne hat . in das erste Charakterfach vorrückenwill , weSches hier bereits durch Herrn Baumbach besetzt ist.— Goldankaufsstelle. Im Monat November und in derersten Dezemberwoche fand bei der Gold.inkaufsstelle eine rechtrege Ablieferring von Goldwaren statt . Die Gesamtzahlder Ablieferer betrug am Ende der Bevick >tszeit 3324 Per -sanen. Der Großherzog , foiwie GroßHerzoginnen Hildaund Luisse haben reiche Galdschätze abgeliefert , im GesamtIold -wert von 4489.55 M . Der Gesamtbetrag , welcher im November rm-dDezember zrrr Auszahlung gelangte, betrug 81418 .50 -K so daß
einschließlich des Oktoberbetrages , welcher sich auf 73 633.06 Ji
erhöht hatte , sich die Summe auf 155 112.55 Jl beziffert . Gold¬
münzen , einschließlich deutschen gemünzten Goldes , wurden
eingenommen und umgewechselt 7338 M. Durch Vermittlungder Diamantenregie des süÄweftÄfnkanischen Schutz -
gebiietes sind für 3600 <M Schmucksachen verkauft worden .Für erhaltenes Platin wurden 696 .95 Jt ausbezahlt . Das
Gesamtgewicht des an die GroßherMgliche Münze eingeliefertenGoldes beträgt 110,972 Kilogramm . Der Goldankaufsstelle wu? -
den von Wlieferern zusammen 859 Jl aus Erlös für verkauftesGold Mtr freien Verfügung für die Kriegshilfe
überlassen . Eine größere Anzahl von Doubl >5gegen -
ständen Wurden der Goldankaufsstelle für die Kriegshilfe zur
besten Verwertung überlassen und sind solche der allgemeinenGold - und <NIberscheideanstalt in Pforzheim überwiesen wor -
den . Der Erlös beträgt 729 .58 <M. Dieser Betrag ist der
Kriegshilfe zu überweisen. Wegen der uberlassenen Halb -
edelsteine und Uhrwerke sind die Verkaufsverhandlungen ein-
getötet , aber noch nicht zum Abschluß gekommen .

Letzte DrahtberichtZ »
WDS . Berlin , 18. Jan . Die Abendblätter melden : In sei»»

Wohnung Dr «ckestr<che ist heute früh »er Wagnersünger Albert R i sb
mann noch kurzen». Krankenlager zwei Tage vor Vollendung {« « §
86 . Lebensjahres sanft entschlafen .

WTB . Bern , 13. Jan . Laut „ Corriere della Sera ^ befand sich d«
Oberkommandierende m Albanien B a u d i n i mit an Borb
des untergegangeneii italienischen Linienschiffes „RegiaGM a r g h e x i t a '

Auszeichnungen für die „Deutschland ".
WTB . München, 13 . Jan . Anläßlich der Heimkehr deS

Handelstauchbootes „Deutschland " hat König Ludwig
u . a . verliehen : Den Verdienstorden vom heiligen Miiijaef
zweiter Klasse dem Präsidenten der deutschen Ozeanreedem in
Bremen Lohmann , und das Ehrenkreuz des Verdienstordens
vom heiligen Michael dem Kapitän des Norddeutschen Lloyd»
König .

Generalintendant Baro» v . Pntlitz Ehrendoktor .
() Stuttgart , 13. Jan . Laut „Schwäbischem Merkur " ist

Generalintendant Baron von P u t l i tz anläßlich seines fünf»
nndzwan ? igjährigen Dienftjubliäums von der juristische »
Fakultät der Universität Tübingen zum Ehren -
d o k t o r ernannt worden.
Tie 5. ungarische Kriegsanleihe: Ueber 2,3 Milliarden gezeichnet.

WTB . Budapest, 13. Jan . Meldung des Ungarischen Tele»
graphischen -KorrespondenK- Brireaus . Obwohl die Endsumme
Zeichnungen auf die fünfte ungarische Krie ^ san »
leihe noch nicht festzustellen ist , dürste diele Summe den Be-
tragen von 2300 Millionen Kronen übersteigen und so das Er*
gebnis der bisherigen Kriegsanleihen überflügeln .

Neue türkische Hafeuanlage «.
WTB . Konstantinopel , 12. Jan . Wie die Blatter melden .

hat die zuständige Kommission des Bautenministeriums , die nri
der Prüfung der Frage der Verlegung des Konstante
rropeler Hafens betraut war , den Bau von Hafermnlage?in der Bucht zwifchen K u n i k a p u und I e d i k u l e emp¬
fohlen.

Die Gärung i« Indien .
0 Berlin , 15. Jan . Aus Haag wird dem „Berliner Lokal«

anMgcr " mitgeteilt , wie die englische Wochenschrift „Spcctator "
berichtet, g>äre es an allen Ecken Indiens . Die
Gärung werde hauptsächlich durch Inder geführt , die in Eng -
land studiert hätten , trotzdenr aber von dem geringsten Britta
in Indien bei ihoer Heimkehr nicht als ebenbürtig angesehenwürden.

Bulgarische Kuu?iler und Schriftsteller
in Teutsciilaud.

)( Berlin , 14. Jan . Die tn Berlin emyetrvfsenein b ulg arische «
Künstler und Schriftsteller machten heute vormittag »ntex
Führung des ersten stellvertretenden Präsidenten der Deutsch-bulgcrr»
schen Gesellschaft , Grafen Schweinitz , eine Rundfahrt durch dt«
Neichshaulptftadt. Im Charlortenburger Mausoleum legten fie eines
prächtigen Kranz am Sarkophage Kaiser WichetmS nieder . Im Sic*»
Hause antwortete auf die herzliche Begrüßungsrede des Bür .germechtri»
Dr . R e ick e der Militärschriftsteller A. Straschrmiroff . Nachuuttvg?
veranstaltete die Deutsch-bulgarische Gesellschaft einen Begrüßung « »
im Gasthose Esplanade , zu dem der bulgarische Gesandte , ExzellevK
RlAoff und Gemahlin , Staatssekretär Zimmermann , Hausminiftr ,
Graf Eulenburg , Exzellenz von Harnack und andere hervorragende Per »
fönlichkeiten mit ihren Damen erschienen waren . Auf die mit TA
haftem Beifall aufgenommene Begrüßungsvede des Abgeordneten Dr .
S t r e f e m a n n, die in einer Huldigung für das bulgarische VolZ. sei»
tapferes Heer, seine hervorragenden Staatsmänner und seinen weit»
schauenden Herrscher ausllang , antwortete der Direktor der Natüm «l »
bibliothek in Sofia , Dr . Tischoff , in deutscher Sprache mit einer ©cm *»
herzigen Würdigung der deutschen Kultur , die in Bulgarien seit lange»
Wurzel geschlagen habe und die unter dem mächtigen Schutz des Kais« »
ihren Siegeszug durch die ganze Welt vollendete. — Morgen afeaU
findet in der Singakademie der erste der bulgarischen Künstlerabeni »
statt , die während der nächsten Wochen im ganzen Deutschen Reich»
neue Bande zwischen der bulgarischen und der deutschen Kultur knüpjeq
sollen.

Kleine Mitteilungen .
Frecher Raub.

) ( Berlin, 13 . Jan . Die „B .
'
Z .

" am Mittag meldet aus M y » lo »
Witz : Auf dem Bahnhof Schuppimtz sprang ein etwa Igjähriger Bursch«
mit vorgehaltenem Revolver zwischen den Eisenbahnioagen hindurch
auf das dort tätige Postpersonal and gab einen Schutz ab . Dadiwch
gelang es dem Burschen, daH Postpersonal derart zu verblüffen , dag «
eiaie hölzerne Wertkiste mit 18000 M Bargeld und tatk
werteten Zinsscheinen auf 935 M ergreifen und damit das Weite suchen
konnte.

Eisenbahnuafall .
WS . Berlin , 14. Jan . (Amtlich. ) In KMometer 7,6' der Fernstreick »

Berlin -Halle ist heute, Sonntag , vormittag gegen 7 Uhr 15 Min . bca
Schnellzug I> 144 durch Ueberfahren des Blocksignals beim Bah»
Hof Südende auf den am Einfahrtssignal L I des Bahnhofes Gro^
Rchterfelde -Ost haltenden Güterzug 7610 , der Berŝpätung
mätzrg aufgefahren . Menschen wurden glücklicherweise «jchA
verletzt. Born Güterzug sind fünf Wagen entgleist. Der Verkehr noch
Halle mutzte umgeleite : werden. Der Bersonenverlehr von. Halle wd»
durch Umsteigen in Grotzlichterfelde aufrechterhalten . Die ^ törUWU
war um 3 Uhr nachmittags beendet . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruh «^
Ehraufgebote .

12 . Jan . : Philipp Hartmanri von Kaiserslautern, Gefch. - Reis«nd»sallda, mit Theresia Mauer von Kaiserslautern ; Karl Krämer von Er »^
Feldwebel -Beamten -Stellverireter hier, mit Rosa Bauer von hier.

Eheschließungen.
12 . Jan . : Leo Weil von Merzig, Kauftnann allda, mit Alice

bürger von hier .
1?. Jan . : August Gerhardt von Blankenloch, Bäcker hiier; mil

Emilie Vögele von Durmersheim ; Adolf Kientz von Lwr^ell, KauftnosAin Freiburg , mit Emilie Hummel von hier .
Todesfälle.

11 . Jan . : Anna Fisther, Fabrikarbeiterin , ledig , 19 I . ; JoseftMBeckert, 25 I . , Ehefrau des Taglöhners Florian Beckert ; Anna Ä
ner. 69 I ., Ehefrau des Stadtdieners a . D . Karl Miltner . — 12 .
Luise Zimmermann , Priv . , led., 68 I . ; Heinrich, 7 Mt ., V. Friedrich
KLgus , Ausläufer .

Das konzentrierte Licht
Neue Typen :

WZZWKWk
Kar das aufdem ihJe

öasflefuW - bi » 2000Watt i



Vaterländischer Hilfsdienst .
Wie verlautet, ist es in

'
letzter Zeit mehrfach vorgekommen ,

KvH in TageszeitunMN von damit nicht ausdrücklich betrauten
verbänden Aufrufe erlassen werden, in denen zur Anmeldung für
hen darerländische» Hilfsdienst aufgefordert wird .

Derartig selbständiges Eingreifen steht der einheitlichen
Durchführung des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst

Es wird daher betont , daß die Erlassung von Aufrufen auf
Grund dieses Gesetzes lediglich dem Kriegsamt bezw . den Kriegs -
ftrntKstellen vorbehalten bleiben mutz .

Eine dankenswerte Mitwirkung anderer Stellen käme nur
sofern in Frage , als von ihrer Seite für eine ausgiebige
e r b r e i t u n g der Aufrufe Sorge getragen wird .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1917 .
B . s. d. st. G . K . Kriegsamtsstelle :

S t a h m e r .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Uusforderunft des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
Uemaß Z 7 Abs . 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
XIV . A . -.K . bekannt :

S
Für das Artilleriedepvt Rastatt werden etwa 80

ilfsdienstpflichtige gesucht und zwar : Schlosser , Mechaniker,
lektrotechniker , Schreiner (Schäftemacher und Sattler .

Es werden ausdrücklich nnr diejenigen Personen zur frei-
tvtlligm Möldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren
Krperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind , die in Be¬
tracht kommenden Obliegenheiten zu übernehmen . Die Ent-"

hnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge nach orts -" " en Sätzen .
Meldungen haben sofort an das Artilleriedepot

Aastatt zu erfolgen .
Karlsruhe , den 8 . Januar 1917 .

Der stellv . kommandierende General :
^ Isbert , Generalleutnant .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Vufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
Gemäß 8 7 Abs . 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
XIV. 81 . AI . bekannt :

Wir den Bau einer Fabrik und einer Brücke in Neckar -
ztmmern werden dringend gesucht :

1. 7 :10 Erdarbeiter und ungeübte Bauhilfsarbeiter : Lohn
55 -6 und 10 $ Kriegslage Pro Stunde .

2 . 30 Maurer und Zementenrc : Lohn 70—75 H und 10 H
Zulage für einheimische (d . h. aus der Gegend stammende)
80—85 H und 10 ^ Zulage für auswärtige .

3 . 82 Ziminerlente : Lohn 80 ■£ und 10 H Zulage für ein-
heimische , 90 -3 und 10 Zulage für auswärtige .

4 . l0 Schlosser und Maschinisten: Wochenlohn 55 JH \ Ueber¬
stunden extM, Normalarbeitszeit 10 Stunden .

5. 15 Eisenflechter: Lohn wie oben für Zementeure .
6 . 2 jüngere Kaufleute , welche schreibgewandt sind und als

Bauschreiber verwandt werden können. Lohn nach Uöber-
einknnft .

Die Arbeiter erhalten Schlafstätten in Baracken und Ver-

Slogung
durch die Arbeitgeber und haben zu zahlen 60 ^ für

!ittagessen, 40 -& für Abendessen , 10 £ für Kaffee , 30 H für
Uebernachten.

Ferner werden dringend gesucht für die Bedienung der
Nrckarwagcnfähre zwischen Neckarzimmern und HatzmerSheim:

2 des Fahrens kundige Schiffer .
Die Entlohnung erfolgt auf Grund freier Arbeitsverträge

nach ortsüblichen Sätzen.
Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur frei -

willigen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren
körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind , die in Be-
Uacht kommenden Obliegenheiten zu übernehmen .

Meldungen sind sofort an das Bezirkskommando Mosbach
^ azuteichen.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1917 .
Der stellv . kommandierende General :

Isbert , Generalleutnant .

Vaterländischer Ht fsdienst .
Zdtfsordrrnng des Kriegsamts zur freiwillige « Meldung
«ewäß 8 7 Abs . 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
XIV . A -K . bekannt :

Zur Ausführung von Verstärkungen hinter der Front ge-
.^gener Dörfer , insbesondere von Betonbauten wird geeignetes
jrch n isches Bau personal (Baumeister ? Maurermeister ,
Tiefbau mcister pp. oder Personen, die im bürgerlichen Bau-
hmölverk als Leiter beschäftigt waren ) , gesucht.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur frei -
willigen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren
Wrperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind , die in Be-
trocht kommenden Obliegenheiten zu übernehmen .

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge .
Uz Höhe des Lohnes oder Gehalts wird nach Arbeitsart und
Uzäuer , sowie nach der Leistung festgesetzt, eine auskömmliche Be-
«lchlung wird zugesichert .

Meldungen mit Lebenslauf und , soweit vorhanden , mit Be-
Migungsnachweisen und Zeugnisabschriften find an da» stellv .
Hmerqlsommando des XIV . A . - K . — Kriegsamtstelle — Abt. IIc
Ütt yir . i 24. Januar 1917 zu eichten.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1917 .
Der stellv . kommandierende General :

Isbert , Generalleutnant .

Hilfe - Hilfe !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiH

Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

LOKOMOBILEN
Heißdampf mit Ventilsteuerung „ System Lentz" .

HEINRICH ^ 4̂1 ^ 2 / MANNHEIM
sfSSSSPS*

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche VerkündigungMatt

veröffentlichet̂ eine Bekanntmachung des Klg . stellverträenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 10. Januar 1917
Nr . M . 1/12. 16 KRA , betreffend Beschlagnahme, Bestandser »
Hebung und Enteignung von Prospektpfeifen aus Zinn von
Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen Zinnpfeifen -
fchalleitern usw. von Orgeln und sonstigen Musikinstrumenten .
Auf diese Bekanntmalchung, die auch bei dem Großh . Bezirksamt ,
sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird
hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1917 .
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündtgunigsb!Iia,tt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Klg. stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 12 . Januar 1917
Nr . N . 1200/12. 16 A II 4, betreffend Beschlagnahme und Be -
standserhebung von Cal̂cium-Carbid . Auf diese Bekannt -
machung, die auch bei dem GroHH . Bezirksamt und den Bürger -
meisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit hinge-
wiesen.

Karlsruhe , den 12. Januar 1917 .
Grofth . Bezirksamts

Aufruf !
Mitbürger nnd Mitbürgerinnen !

Die Fürsorge für die bedürftigen Familien ««serer Krieger
erfordert auch im neuen Jahre durch die Zunahme der Ein -
bernfungen ständig wachsende Mittel .

Wir müssen deshalb auch weiterhin dringend auf die
Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft rechnen , die sich in
den vorausgegangenen Kriegsjahren so glänzend bewährt hat.

Nur die freiwilligen Beiträge der Bürgerschaft machen es
möglich, die Fürsorge des Reichs, des Staates und der Gemeinde
so auszugleichen und auszugestalten , wie es die Eigenart jedes
einzelnen Falles erfordert .

Tragt darum auch im n en en I ah re zu d e «
Ausgaben der KriegSfnrsorge durch fort -
dauernde Beiträge bei .

Seit stets dessen eingedenk, daß wir mit der Hilfe, die d e n
Familien unserer Krieger dargebracht wird , diesen selbst
einen, wenn auch kleinen Teil unserer Dankesschuld gegen die
tapferen Männer abtragen können, die draußen für den Heimat -
lichen Herd kämpfen und bluten . MI

Gaben werden , wie bisher bei der Stad -thauptkasse, Abteilung B
( Rathaus , Erdgeschoß, Eingang Hebelstrcche. Zimmer Nr . 42) und bei
den sonstigen bekannten Sammelstellen entgegengenommen .

Karlsruhe , Januar 1916 .
Für den Stadtrat : 501

Die Kriegsttnterstützungs -Kommisfiott.

NMmllib. | lmin Jiuijlibcralcr Petrin.
Versammlung

am Dienstag , den I « . Januar , abends 8 Uhr, im Saal s
der Brauerei Schrempp :

Bortrag des Herrn Professor Vrefch über :

„Deutschland und die Nordamen-
kanische Union im Weltkriegs

Dazu laden wir unsere Mitglieder und ihre Frauen freund-
lichst ein und bitten , wegen des frühen Feierabends dringend um
pünktliches Erscheinen.

Gäste willkommen. "W»
Karlsruhe , den 11 . Januar 1917 .

Die Vorstände .

Karlsruhe —Museumssaal

■

Mittwoch , den 24 . Januar , abends %8 Uhr

Konzert-Äbend
Anna Heiner

Otto Wessteecher
IM» Bariton KS

Bruno Stürmer
am Flügel .

Program m :
Haydn : Vlolin - Konzert Nr . 3, B - dur.
Stürmer : stimme des Abends , Die Getrennten , Ansturm ,Gleichnis , Der Wind , Am Bach, Was kann wohl ,Nachtwandler , Drei Gesänge mit Violine und Klavier ,Sonate As- dar , für Violine und Klavier . ,

Der Steinway -Flügel ist a . dem Lager d. Herrn H. Maurerhier .

Karten eu Mk . 3 .—, 2 .—, 1.50 und 1.— au haben in der
H°

hand ! ung
0n

HUgO KlllltZ ^ t ^ fel
Kaiserstraße 114, Telephon 1650. 1083

Ton 9—1 u . 8—7 Uhr.

_ KONZERT HH
I

Husen ms - Saal
Dienstag , den 16 . Januar 1917, ya 8 Uhr abends I

Ceheimer Hofrat Professor
WILLY

Burmester

I
Vortragafolge : Beethoven - Sonate, op. 24, Wleniewsky,Konzert D- moll , Haydn , Field , Menuett , Walzer , Willy

Burmester , Gavotte , Serenade (neu ), Paganini , Hexentanz
Konzertflügel Steinway & Sons .

Karten zu 4, 3, 2, 1. 50 und 1 Mk. bei Kuntz , Nachfolger
kurt Neufeldt , Kaiserstraße 14 .

von 9—1 u . 3—7 Uhr

Nngebvtig von Kauarbtiteu .
Zum Rcaba » von 4 Transforma¬

tor » ,,Häusern sind
1. Schreinerarbette»,
2. Schlofferarbetten wid
8 . schmiedeiserne Fenster

5« vergeben .
Arbett»beschr«!bungen find wahrend

den GeschästSstunden im Ga»werk II,
SchlachthauSstvake S, Dünner Nr. 5,
erhältlich , >vo auch die Bedingungen u .
Zeichnungen eingesehen werden können .

Ebenda find auch die Angebote bis
Freitag , den IS. Januar 1917, vorm.
11 Uhr, einzureichen. 61

Karlsruhe, den 1*. Januar 1917 .

Direktion der
Stävt . Gas , Wasser -, und

Elettrizitäts -Werke.

Ganze sowie Teile künstl.

Gebisse kaufen
im Deutschen Reiche ermächtigt zu
angemessenen Preisen . Nur Mitt¬
woch, den 17 . Ja « »»«r, von 9—1
und 8 —7 Uhr im Hote » Geist ,
Kronenstr. , Zimmer Nr . S, I . Stock.

Nathanson & Singer .
Preis für Platin techn. reht M . 7.20

pr. Gr . 12008

Großherzogllche »

bMtÄerWtmIsnlit
Montag, de« IS. Januar 1017.

2» . Borstellung
de» AdteUnng » (gelbe Kart« ).

DasMädchenaus der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von
Max vernstein u. Ludwig Heller .
In Szene gesetzt von Ott » Ktenschers .

Personen :
Eduard v . Meyring Paul Becker
telene , seine Frau

^elheid Schmidt
Dr. Anton Degger
Juanita
Minist. -Rat Greiling
Orerkellner
Kellner
Stubenmädchen
Portier
Hausknecht
Pikkolo

oseph , Kellner
êtty,
Stubenmädch

Ein Dienstmäd-
chen

>»

Sf

EleonoreDroescher
Margarete Pix
Rudolf Esser
Else Noorman'

ugo Höcker
Paul Paschen
Paul Gemmeckc
Elisabeth Rösch
Hugo Bauer
Ludwig
Paul Müller
Max Schneider

Alwine Müller

Alice Körner
« asieneröffmlng 7 Uta

Ansang >/,« Uhr. Ende ',,10 Uhr .
Preise d. Plätze > Balkon I. Abt. 6*— MS.

Sperrsitz I . Abt. 4.- Ml .

Pumpenfabrik
Elisen - und Metallgiesserei

Rotierende • Zentrifugal -
Einplunger - • Dreiplunger -

Feinste Referenzen ] ChemnitzLS.
Telegrammei Naeher , Pumpenfabr . , Chemnitz

Drucksachen an Interessenten gern zu Diensten

aller Art und für alle Zwecke
1Korre Liefer zeiten | ji ^ te Konstmlrtion )

Solideste Anaffihrang
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